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Theoretischer Beitrag 



Äußere Realität* 

Die schwer faßbare Dimension der Psychoanalyse 

Marion Michel Oliner 

Einleitung 

Fortschritte in bestimmten Bereichen psychoanalytischen Wissens sind 
gewöhnlich verbunden mit der Vernachlässigung anderer, die zwangsläu­
fig in den Hintergrund gedrängt werden. So ist es nicht überraschend, daß 
die erhöhte Aufmerksamkeit für die psychische Realität und für die Rolle, 
die unbewußte Phantasien bei der Strukturierung der Welt eines Men­
schen spielen, zu der Annahme geführt hat, der Einfluß der äußeren 
Realität auf das Seelenleben sei vertrautes Gelände. Tatsächlich bestehen 
in der psychoanalytischen Literatur weitreichende Differenzen in bezug 
auf dieses Thema, das gemeinhin behandelt wird, als sei es genügend 
sondiert und bewältigt. * 

Im folgenden beschäftige ich mich mit jener schwer faßbaren, aber je 
nachdem beruhigenden oder verstörenden Dimension des Erlebens, die 
bestätigt, daß etwas draußen existiert und nicht eingebildet ist. Ihre 
Bedeutung wird durch die Tatsache beleuchtet, daß wir, auch wenn wir 
uns noch so aufgeklärt geben und uns versichern, daß die psychische 
Realität genauso real sei, intuitiv das für Realität halten, was „wirklich" 
außerhalb der Psyche existiert, unabhängig von seinem Wahrgenommen­
werden. Dieses Für-real-Halten, so wichtig es ist, wurde in der Forschung 
vernachlässigt und verlangt neue Beachtung. Daher will ich untersuchen, 
welche Rolle diese „Realität" in der Ökonomie des Seelenlebens spielt. Es 
geht mir nicht darum, wie die Welt psychisch konstituiert wird, sondern 
darum, wie das Vorhandensein der Außenwelt und ihre Wahrnehmung 

* Geänderte Fassung einer unter dem Titel, "External Reality: The Elusive Dimension of 
Psychoanalysis" im Psychoanalytic Quarterly (1996, Vol. LXV, 267-300) veröffentlich­
ten Arbeit. 
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die Konstitution der Psyche beeinflußt. Ich möchte die Dynamik der 
Erleichterung aufzeigen, die dem Vertrauen in eine geordnete, unpersön­
liche Welt innewohnt, über die man keine Macht hat und für die man auch 
keine Verantwortung trägt; und ich möchte zeigen, wie eine solche Reali­
tät die Allmacht begrenzt und Schuldgefühle mildert. Es wird dabei 
erforderlich sein, einiges altvertraute Gelände, das zuletzt wenig erkundet 
wurde, neu zu betrachten, um die zentrale Stellung der materiellen Reali­
tät herauszuarbeiten und zu bestimmen. Besonders betonen werde ich die 
komplexe Beziehung zwischen der Wahrnehmung/Erinnerung von Er­
eignissen und unbewußten Schuldgefühlen, der ich eine große Bedeutung 
zuschreibe, die aber oft vergessen wird. 

Da ich hervorheben möchte, daß unbewußte Schuldgefühle in allen 
Bereichen des Denkens wirksam sind, den vorliegenden Versuch einer 
ausgewogenen Würdigung der äußeren Realität eingeschlossen, beginne 
ich mit einer Erörterung des Einflusses von Schuldgefühlen auf die psy­
choanalytische Theorie und Praxis. Es ist verlockend zu denken, die 
eigenen Theorien beruhten auf wissenschaftlichen Kriterien, aber dieser 
Glaube wird durch die Tatsache der Meinungsvielfalt in unserem Feld 
rasch zerstreut. Wie Arlow (1981) nachgewiesen hat, werden Theorien 
der Pathogenese, d.h. Theorien über die Ursache psychischer Störung, 
von unbewußten Phantasien gesteuert, und wenn bei diesen Phantasien 
die Frage von Schuld und Unschuld mitspielt, wird die ätiologische Suche 
anklagend. Arlow schreibt: 

„Es gibt bei Patienten wie Analytikern eine weitverbreitete Überzeugung, daß jede Neurose 
ein Verbrechen sei, der Patient das Opfer und daß die psychoanalytische Therapie einer 
Detektivarbeit gleiche, bei der aus Spuren und Indizien die Beweise zusammengetragen 
werden, die zur Entlarvung des Übeltäters führen" (336). „In heutigen Theorien der Patho­
genese gehen der Ruf nach Spezifität und die Suche nach jemandem, der an den eigenen 
psychischen Problemen schuld ist, oft Hand in Hand" (345). 

Es ist offenkundig, daß die Psychoanalyse zur Suche nach dem Übeltäter -
sei's in der Geschichte, in der äußeren Realität, innerhalb des Patienten 
oder auch, vor allem in letzter Zeit, im Analytiker selbst - werden kann 
und oft genug wird. Aber eine Sicht der äußeren Realität, die auf dem 
Bedürfnis fußt, den Schuldigen für die Schwierigkeiten eines Menschen zu 
finden, führt zu einem sehr einseitigen Bild der Pathogenese, bei dem der 
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Patient ein Opfer ist und nichts als ein Opfer. Sie bringt die Erforschung 
der äußeren Realität in ihrem komplexen Wechselspiel mit der Psyche 
nicht voran. 

Kürzlich hat Caper (1995) von einer anderen Seite her gezeigt, wie 
Schuldgefühle bei Analytikern den Realismus blockieren. Er wendet sich 
gegen Stracheys Idee vom Analytiker als Hilfs-Über-Ich und meint statt­
dessen: 

„Die Arbeit des Analytikers ist primär darauf gerichtet, sich kraft seines Ichs in einer Welt zu 
bewegen, die von der des Über-Ichs verschieden ist, einer Welt unbefangener Einschätzung 
der Realität, frei von der moralistischen Mißbilligung oder Billigung, die das archaische 
Uber-Ich kennzeichnet... der Analytiker verhält sich als ein Ich, ein Agent der Realität... 
Damit zieht er sich die Feindschaft des archaischen Über-Ichs zu, im Patienten wie in sich 
selbst... (100). 

Capers Gegenüberstellung von Realität und archaischem Über-Ich erfaßt 
die Schuldgefühle, die der Einschätzung der Realität in die Quere kom­
men. Seine Studie handelt davon, wie die Analyse behindert wird, wenn 
beide Parteien unter einer ähnlichen Über-Ich-Einschränkung leiden, die 
„eine zeitweilige intellektuelle Beeinträchtigung im Analytiker erzeugt" 
(92). So wird dessen realistischer Zugang zur Arbeit der Analyse zeitwei­
lig durch sein Uber-Ich gestört; er gründet sein Urteil auf moralische statt 
auf die Maßstäbe der Realität. In Capers Beispiel, dem Geben einer 
mutativen Deutung, wird der Analytiker gehemmt, weil er die harmoni­
sche Zweisamkeit von Patient und Analytiker, die ähnlichen Einschrän­
kungen durch das archaische Über-Ich unterliegen, zu zerbrechen droht. 
Die unbewußten Schuldgefühle, die er deshalb hat, hemmen ihn in seiner 
Rolle als Hilfs-Ich des Patienten, als Agent der Realität.1 

Es gibt noch andere Fälle, in denen es für den Analytiker schwierig ist, 
realistisch zu bleiben. Meines Erachtens macht sich ein ähnlicher Prozeß 
wie der von Caper beschriebene in vielen Diskussionen der analytischen 
Literatur bemerkbar, vor allem wenn es um die Behandlung von Patienten 
geht, deren Pathologie durch traumatische Ereignisse verstärkt wird. Wo 
die äußere Realität eine unleugbar große Rolle spielt, können sich Analy-

1 Bei seiner Unterscheidung zwischen einer realistischen und einer moralistischen Einstel­
lung zur Kooperation in der Psychoanalyse stützt sich Caper auch auf Bions Arbeit über 
Gruppen. 
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